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Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an

auf die Monate Februar und März der Karls¬

ruher Zeitung .

Badischer Landtag .
PP Karlsruhe , 28. Jan . 61. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer der Landstände . Unter dem Vorsitz
des Präsidenten Hildebrau dt.

Als Regierungskommissäre fungiren : Die Ministerial -
präsidenten v . Freydorf und IN . Jolly , Geh. Referendar
Cron , die Ministerialräthe Walli , Regenauer und
W . Eisenlohr .

Der Präsident macht geschäftlicheMittheilungen ; Abg .
Lindau und Lichtenberger erhalten Urlaub .

Vom Sekretariat wird der Einlauf folgender Petitio¬
nen angezeigt ; dieselben betreffen dey Weinschank im Kleinen
(von Staufen ) , Verzapfungdes selbstgepflanzten Weines (von
Nencnheim ) , und die Rechtsverhältnisseder Studirenden (von
Frciburg und Heidelberg).

Ministerialrath Regenauer legt einen Gesetzentwurf
über die Steuererhebung im Monat Februar 1868 vor.

Es beginnt die Bedachung des außerordentlichen Budgets
des Ministeriums des Innern ; der betreffende Bericht ist
vom Abg . Eckhard erstattet .

Abg . Beck rügt die Art und Weise , wie die Urkunden¬
sammlung für die badische Haus- und Landesgcschichte in der
letzten Zeit behandelt wurde, und verweist namentlich auf das
erste Heft des vierten Bandes , wo die allerunwichtigstenUr¬
kunden veröffentlicht, Wichtiges nicht berücksichtigt werde.

Abg . Straub findet die für den Neubau eines akademi¬
schen Krankenhauses in Heidelberg angeforderte Summe von
800,000 fl. ungewöhnlich hoch und fragt , ob der bezügliche
Plan bereits festgestellt sei oder noch eine Aenderung erfahren
könne , welche eine minder große Belastung des Budgets ge¬
statte ; zugleich drückt er den Wunsch aus , daß eine Lehrkanzel
für Psychiatrieerrichtet und der Unterricht in diesem wichtigen
Zweig der Wissenschaft ein obligater werde.

Ministerialpräsident Or. Jolly : Ein in seinen Einzel¬
heiten festgestellter Plan für das Krankenhaus erislire noch
nicht , jedenfalls werde von jedem Luxus bei Bau eines solchen
abgesehen werden ; dagegen müsse die Herstellungdes Hospitals
immerhin so geschehen , daß den Anforderungen, welche der
Zweck erheische , vollkommen entsprochen werde . Für die Noth-
wendigkcit des Baues seien schlagendeund erschöpfendeGründe
im Kommissiousbericht enthalten; die Summe von 800,000 fl.
werde nach dem einstimmigen Urtheil aller Sachverständigen
uöthig.

Abg . Hoff hält die angeforderte Summe für nicht zu hoch
gegriffen, und Abg . Paravicini macht gegenüber dem Abg.
Straub eine berichtigende Bemerkung . Abg . Heilig hätte
gewünscht, daß die für den besprochenen Ban gemachte Anfor¬
derung in die nächste Budgetperiode möchte verwiesen worden
sein, und würde , mit Rücksicht auf die politische Lage und die
ohnedies bedeutende Belastung der Staatskasse , einem dahin
zielenden Antrag beistimmeu . Abg . Wundt v. H . wendet sich
gegen diese Ansicht und hebt hervor , daß der Neubau nicht
allein im Interesse der Universität Heidelberg , sondern auch
im humanen Interesse liege. Abg . v . Feder äußert sich in
ähnlicher Weise wie der Abg . Heilig . Ministerialpräsident
vr . Jolly : Die Sache bis zum nächsten Budget und dann
«6 flrsoes8 vslonllss zu verschieben, sei unzweckmäßig und den
Interessen des Landes widersprechend ; im Interesse der Uni¬
versität sei der Bau unverschieblich ; der Arzt , der Kliniker
könne nicht leisten, was er wolle , wenn er ein den Bedürfnissen
nicht genügendes Spital habe ; tüchtige Kräfte seien dann auch
entweder nicht zu gewinnen oder nicht zu halten. Er empfehle
auf das dringendste den Kommissionsantrag. Abg . Kirs -
ner : Diese Frage, um welche es sich hier handle , sei Gegen¬
stand sehr langdauernderBerathung in der Kommission gewe¬
sen ; über die Nothwendigkeit des Baues hätte man nicht lang
geschwankt, diese sei von allen Seiten anerkannt worden; es
habe sich sonach nur noch darum handeln können, ob eine Ver¬
schiebung um 2 Jahre stattfinden solle ; die Kommission habe
diese nach reiflicher Erwägung verneinen zu müssen geglaubt
und sei so zu ihrem Antrag gekommen, besonders nachdem die
Großh Regierung die Versicherung gegeben , daß die Mittel
erst verwendet werden würden, wenn Aussicht vorhanden sei,
daß der Bau auch wirklich vollendet werden könne. Abg .
Renk : Es handle sich um die Universität Heidelberg ; das
Haus solle dem Kommissionsantragbeipfiichten.

Der Berichterstatter bemerkt dem ersten Redner ge¬
genüber, daß erst vor kurzer Zeit große Anforderungen für
die Universität Freiburg gemacht worden seien ; er glaube
nicht , daß gegen die Anforderung für Heidelberg der Abg.
Straub sich mit solcher Schärfe erklärt hätte, wenn es sichum
eine neue Anforderung für Freiburg handeln würde. Die
Verschiebung des Baues sei eine sehr bedenkliche Sache , weil
ein Bau in Frage sei , der 4 bis 5 Jahre in Anspruch nehme ;
da sei jedes Jahr , welches man verliere , ein Uebel. Der Zu¬
stand des jetzigen Spitals erheische dringende Abhilfe .

Hierauf wird der Kommisstonsantragangenommen ; er geht
dahin :

Zur Herstellung eines neuen akademischen
Krankenhauses in Heidelberg für die nächste
Budgetperiode , unter Einrechnung eines auf¬
recht zu erhaltenden Kredits von 86,000 fl . , zu¬
sammen 186,900 fl. unter der Voraussetzung zu
bewilligen , daß nach dem nunmehr anzuferti¬
genden Bauplan und dem hierauf zu basireu -
den detaillirten Kostenüberschlag der Ban in
allen seinen Theilen um die Summe von höch¬
stens 700,OM fl. hergestellt werden kann und
werden wird .

Hiezu fügt die Kommission den Wunsch : Es möge die
Großh. Regierung, eingedenk der gegenwärtigen Zeitverhält¬
nisse, alle mit der Erreichung des Zwecks vereinbarliche Spar¬
samkeiteintreten lassen, um , wenn immer thunlich, einen Theil
der jetzt noch in Aussicht genommenen beträchtlichen Summe
für die Befriedigung anderweitcr Staatsbedürfnisse zu er¬
übrigen.

Abg . Frider ich beruft sich auf die Beschlüsse des Hauses
und die Anträge der Großh. Regierung, wornach das neue
Schullehrersen,inarin Durlach erbaut werden sollte, während
jetzt der Bau in Karlsruhe vorgesehen ist . Einen Antrag
wolle er nicht stellen, da es ihm nicht einmal in der Budget¬
kommission gelungen sei, einen Freund für seine Ansicht zu
gewinnen , und er wisse, wie schwer es sei, mit Gegenanträgen

'
gegen die Budgetkommission durchzudringen ; er betrachte den
Verlust des Seminars für Durlach als ein Opfer , welches
Folge des Krieges von 1866 sei.

Abg . Paravicini : Er sei früher auch der Ansicht ge¬
wesen , daß das Seminar in eine Landstadt verlegt werden
solle ; allein Durlach sei keine Landstadt , wie er sie im
Sinn hatte; dieser Ort liege zu nahe bei der Residenz .

Abg . Straub : Die oft besprochenen Nothstände in der
Heil- und Pfleganstalt Pforzheim seien

'
noch nicht beseitigt ;

noch liege die Anstalt im tiefsten Theil der Stadt , rings von
Wasser und von hohen Gebäuden , welche den freien Luft¬
zutritt hindern, umgeben ; die Fenster und Korridore seien zu
eng ; der Mangel an Raum mache die vollständige Trennung
der Männer und Frauen unmöglich . Er bitte Großh . Re¬
gierung, diese Angelegenheit sehr in Erwägung zu ziehen,
namentlich unter Berücksichtigung auf den heute über Psy¬
chiatrie geäußertenWunsch.

Ministerialpräsident Oe . Jolly : Die bemerkten Miß-
ständc seien theilweise begründet, die Großh . Regierung be¬
trachte es daher auch fortwährend als ihre Pflicht , die Mittel
für Abhilfe in Betracht zu nehmen. Wie geholfen werden
könne, wisse er im Augenblick nicht ; eine große Erleichterung
für die Zentralanstalt könne eintreten , wenn , wie beabsich¬
tigt , die Kreise einen Theil der Kranken übernehmen werden .

Abg. Lenz : Sicher sei , daß jetzt 5M Kranke da unter¬
gebracht seien , wo früher 300 verpflegt wurden. Einer groß¬
artigen Anstalt für diese Unglücklichen bedürfe es nicht , es
genüge, wenn für ihren Uillerhalt und ihre Pflege gesorgt
sei . Geholfen könne werden , wenn ein Theil der Kranken
in Kißlau untergebracht würde ; er wünsche , daß in letzter«,
Ort eine Filialanstalt von Pforzheim errichtet werde.

Die sämmtlichen Anforderungen des Großh . Ministeriums
des Innern werden genehmigt.

Bei Berathung des außerordentlichen Budgets des Justiz¬
ministeriums spricht der Abg . Müller der Großh . Regie¬
rung den Dank von Stadt und Bezirk Radolfzell dafür aus,
daß der Neubau eines Amtsgefängnisses zu Radolfzell in
Aussicht genommen ist.

Im Ucbrigen werden alle Budgetsätze ohne Beanstandung
gebilligt. Ueber die Art, wie die am Ende der Budget¬
periode nicht ganz verwendeten Administrativkreditebehandelt
werden sollen, entspinnt sich eine Debatte , geführt von Mini¬
sterialrath Walli , dem Berichter st atter , Ministerial¬
rath W . Eiseulohr , dem Vorstand der Budgetkommission
Kirsner , und den Abgg. Kusel und Nicolai , worauf
die Kammer auf Antrag des Berichterstatters die auf¬
recht zu erhaltenden Kreditreste, welche sich auf Administrativ¬
kredite beziehen , als neue Anforderungen gutheißt.

Berathung des außerordentlichen Budgets des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angele¬
genheiten .

Abg. Köl le : Von vielen Seiten sei er aufgefordert worden,
einen Gegenstand zur Sprache zu bringen , der die Interessen
vieler badischen Staatsangehörigen sehr nahe berühre. DieLi¬
vorneser Eisenbahn - Gesellschaft habe für mehrere
Millionen 3prozentige Eisenbahn -Prioritätsobligationen aus¬
gegeben . Nach dem durch die italienische Negierung genehmig¬
ten Statut sollen die Zinsen, sowie die durch Verloosung zur
Heimzahlung bestimmten Kapitalien in effektiven (Silber-)
Franken bezahlt werden. Für die richtige Erfüllung der Ver¬
bindlichkeit der Livorneser Eisenbahn -Gesellschaft habe die ita¬
lienische Regierung die Staatsgarantie übernommen, wie es
auf allen Obligationen geruckt zu lesen sei . Im Vertrauen
nun auf diese Garantie der italienischen Regierung hätten
diese Obligationen in Deutschland eine starke Verbreitung ge¬
funden ; namentlich seien auch viele Angehörigedes Großher¬
zogthums Baden mit bedeutenden Summen betheiligt. Plötz¬
lich habe es nun der Livorneser Eisenbahn-Gesellschaft beliebt

zu beschließen, daß die Zahlung der Zinsen, sowie die Rückzah¬
lung der verloostenKapitalien, ihrer verbrieften Verpflichtung
entgegen , in italienischemPapiergeld, statt in effektiven (Silber-)
Franken zu geschehen habe , was für die Obligationsbesitzer
den enormen Verlust von mehr als 20 Proz. auf Kapital und
Zinsen zur Folge hätte. Die italienische Regierung habe die¬
sen Vertragsbruch bis jetzt stillschweigend geschehen lassen,
während es doch ihre Pflicht als Garantin gewesen wäre , zu
Gunsten der benachtheiligten Gläubiger ein

'
zuschreiten. Daß

diese unerhörte Maßregel in Deutschland überall große Sen¬
sation hervorgerufeu hat , könne man sich denken . Eö hätten
sich in Mainz , Frankfurt , Darmstadt und au andern Orten
bereits Komitees gebildet, um Schritte dagegen zu thun . Die
Frankfurter Handelskammer habe eine Beschwerdeschrift an
die Regierunĝ des Norddeutschen Bundes eingereicht. Nach
seinem Dafürhalten müßten die Regierungen aller¬
dings Mitwirken , wenn ein Erfolg erzielt werden solle.
«Leine Bitte an die Großh. Regierung gehe daher dahin , es
möge ihr gefallen, unfern Gesandten in Florenz anzuweisen ,
energische Schritte im Interesse unserer bedrohten Staatsan¬
gehörigen zu thun. Wenn wir uns auch nicht auf die Macht
der Bayonnette stützen könnten, so zweifle er doch nicht daran ,
daß die italienische Regierung auf die Stimme der befreunde¬
ten badischen Regierung, der sie, wie er glaube, doch einige
Rücksicht und Erkenntlichkeit schuldig sei, hören wird. Sollte
dieses gegen Erwarten aber nicht der Fall sein , so habe die
Großh . Regierung" gewiß Mittel und Wege, auch mächtigere
Bundesgenossen für die Sache zu interessiren. Daß der¬
artige Darstellungen, wenn sie nur in der rechten Weise und
mit gehöriger Energie gemacht würden , bei der italieni¬
schen Regierung nicht «»gehört verhallen, dafür sei derBeweis
geliefert . Die italienische Regierung habe nämlich vor etwa

Jahren mit ihrer Staatsrente , welche durch die Pariser
Börse in Frankreich vielfach verbreitet worden sei, ein ähn¬
liches Experiment machen und dieselbe , statt in Silber, wie sie
verpflichtet sei , in Papier bezahlen wollen . Die französischen
Interessenten hätten jedoch einfach Beschwerde geführt bei
ihrer Regierung; das Tuilerienkabinet habe nicht versäumt,
energisch zu interveniren, und die Folge davon sei, daß die
italienische Staatsrente bis auf den heutigen Tag nach wie
vor in klingendem Silber bezahlt werde. Nur Deutschland
glaube man nach alter Gewohnheit als eine politische Null
behandeln zu dürfen . Tie Zeit aber, wo Deutschland sich
eine solche Behandlung noch ruhig und geduldig gefallen
lasse, sei hoffentlich vorüber . Sie müsse vorüber sein !
Er stelle also die Bitte an die Großh . Regierung, sie möge die
geeigneten Schritte thun , um den badischen Staatsangehöri¬
gen zu ihrem Recht zu verhelfen.

Abg . Nicolai unterstützt auf das nachdrücklichste diesen
Wunsch ; ebenso der Abg. Hummel .

Ministerialpräsident v . Freydorf : Er werde dem aus¬
gesprochenen Wunsche gern Nachkommen ; nur möge irgendein
Betheiligter oder eine Handelskammer das ganze thatsäch -
liche Verhältniß in einer Eingabe an das Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten genau darlegen . Bis jetzt
habe er die Sache nur aus Zeitungen gekannt , und da
habe ihm dieselbe nicht ganz unzweifelhaft geschienen. Er
gebe sich eventuell der Hoffnung hin , daß die Schritte
unseres Gesandten in Florenz , wie früher, wo es sich um
Befreiung der in Italien wohnenden Badener von einem
Zwangsanlehen handelte, von Erfolg werden begleitet sein .
Bei dieser Gelegenheit gebe er zu bedenken , ob nicht der Ge¬
sandtschaftsposten in Florenz für die ganze Budgetperiodeauf¬
recht erhalten werden wolle ; er weise darauf hin , daß eine
Minorität von 21 Stimmen sich für Beibehaltung dieses
Postens ausgesprochen, daß die Erste Kammer der Ansicht der
Minorität der Zweiten Kammer beigetreten sei, und weise
auch auf das Triumphgeschrei hin, welches der Beschluß dieses
Hauses in der gegnerischen Presse hervorgerufen habe .
Die inzwischen eingetretene politische Gestaltung mache die Bei¬
behaltung des Gesandtschaftspostensebenfalls wünschenswertst ;
Württemberg und Bayern hätten ihre Gesandten in Florenz
beibehalten . Italien habe seinen Gesandtschaftsposten bei uns
nicht eingezogen, sondern einen neuen Gesandten hieher
her geschickt; wir sollten das durch Beibehaltung auch des un¬
fern erwiedern . Nachdem der bezügliche Beschluß dieses Hau¬
ses gefaßt war, habe er den Auftrag gegeben , für Gewinnung
von Konsuln zu sorgen. Wider Erwarten habe sich die
Durchführung des Auftrags leichter zu ermöglichen gezeigt ,
als befürchtet worden. Allein mit Errichtung von Konsula¬
ten werde nicht viel gespart sein , während uns eine politische
Vertretung in wichtigen Fragen , wie z . B. die Alpenüber-
schieuung, dann mangle. Wenn man aber auch Konsulate
einrichte , so werde dies viel besser geschehen können vpn Flo¬
renz als von Karlsruhe aus, und da auch die Ueberwachuug
der Konsuln in der ersten Zeit ihres Bestehens zu wünschen
sei , so erscheine das Fortbestehen des Gesandtschaftsposteuö in
Florenz während der ganzen Budgetperiode sehr geboten .

Abg . Kusel hält nach dem Wortlaut der Livorneser Obli¬
gationen für möglich , daß die italienischeRegierung vollstän¬
dig in ihrem Recht sei, wenn sie die Auszahlung der Obliga¬
tionen in landesüblichen Zahlungsmittelnvornehme und die
Bezahlung der Kursdifferenz der betreffendenGesellschaft über-



lasse. Die Interessenten sollten zuerst ihre Ansprüche auf
dem Rechtsweg durchzusetzen suchen und nicht gleich die Ver¬

mittelung des Staats und der Polizei angehen .
Abg . Kölle dankt für die von der Regiernngsbank ab¬

gegebene Erklärung ; für die gewünschte Eingabe von Seiten
einer Handelskammer werde er Sorge tragen ; den Ausfüh¬
rungen wegen Beibehaltung des Gesandtschaftspostens in

Florenz schließe er sich an .
Abg. Kirsner : Die für Anfrechterhaltung des Gesandt¬

schaftspostens in Florenz vorgebrachten tatsächlichen Gründe

habe die Budgetkommission erwogen ; allein sie habe sich nicht

entschließen können , dem Wunsche der Großh . Regierung in

seiner ganzen Ausdehnung zn entsprechen ; sie glaube , genug
Rechnung getragen zn haben , wenn sie den Antrag stelle , die
Mittel für den Gesandtschaftspostcn in Florenz bis zum
1 . Januar 1869 zu bewilligen . Abg . Beck unterstützt diesen
Antrag . Abg . Wundt v . H . kann sich nicht für eine Um-

stoßung des früher einmal gefaßten Beschlusses erklären . Die

vorgebrachten Gründe könne er nicht anerkennen . Ein Be¬

schluß der Minorität stehe fest, gleichviel ob ihr eine große
oder kleine Majorität sich gegenüber befinde. Was den Be¬

schluß des andern Hauses anlange , so glaube er, jenes Hans
habe die Beschlüsse dieses Hauses zn achten, wie dieses Haus
die Beschlüsse des andern Hauses achte . Die politische Lage
in Italien sei damals , als es seinen Beschluß faßte , verwirrter

gewesen als jetzt . Zum erstnr Mal berufe sich die Großh .

Regierung anf das Beispiel in den übrige » Südstaaten . Das

Triumphgeschrci der ultramontanen Presse werde größer sein
als vorher , wenn das Haus durch Umstoßuna seines Be¬

schlusses seinem Ansehen einen Stoß gebe .
AbA Kiefer glaubt auch nicht , daß das Haus seinen Be¬

schluß uinändcrn wird ; allein es müßten doch triftige poli¬
tische Gründe vorliegen , wenn die Budgetkommission einen

Antrag auf Abänderung jenes Beschlusses stelle . Dem Ge¬

sandtschaftsposten lege er keine politische Macht bei , allein
er Halle ihn doch für sehr wichtig als ein bedeutendes Organ
der politischen Orientirung . Mit den Anschauungen des

auswärtigen Ministeriums sei er einverstanden ; allein auch
die Budgetkommission habe in ihrem Schoß nicht nur finan¬
zielle, sondern auch politische Intelligenzen ; er möchte deßwe-

gen weiter als der von ihr gestellte Antrag nicht gehen.
Abg . Beck wird dem Antrag bcistimmcn , weil er das Fort¬

bestehen der Gesandtschaft bis zur Einrichtung der Konsulate
für geboten hält .

Ministerialpräsident v . Freydorf kann sich , wenn kein
weiter gehender Antrag gestellt werden will , auch mit dem

Antrag der Budgetkommission zufrieden geben; derselbe stoße
den frühem Beschluß nicht um , denn es solle bei jenem , der

sich für Aufhebung des Gesandtschaftspostens durch Uebertra -

. gung des bezüglichen Budgetsatzes in das außerordentliche
Budget ausspreche, im Wesentlichen verbleibe» , nur solle die

Frist von 6 Monaten auf ein Jahr erstreckt werden . Eine

Argumentation , wie sic ihm der Abg . Wundt unterstelle , sei
ihm sehr fern gelegen . Er bitte das Haus , die vorgeschla¬
gene Modifikation des früher » Beschlusses, namentlich aus
dem auch vom Abg . Beck hervorgehobenen Grunde , anzu -

nehmen .
Der Berichterstster erklärt sich gegen den gestellten

Antrag , und wendet sich insbesondere auch gegen die im an¬
dern Haus bei Gelegenheit der Berathung des ordentlichen
Budgets des Ministeriums des Auswärtigen geschehenen
Aeußerungen . Abg. Kusel bedauert , daß die Stimmung im

andern Hause enfange eine andere zn werden , als seither , und

zwar eine solche, die kaum geeignet sei , zum guten Einverneh¬
men zwischen beiden Häusern viel beizutragen . Es seien be¬
reits Ausdrücke in jenem Hause gefallen , die kaum mehr par¬
lamentarisch zu nennen seien ; er glaube , daß eine Verwah¬

rung hiegegen ausgesprochen werden müsse. Da er früher
zur Minorität gehört , so sei es ihm sehr leicht , dem Kommis¬
sionsantrag beizustimmen.

Abg . Roßhirt verspricht sich von der Intervention unse¬
res Gesandten in Florenz nicht viel Erfolg in der Livorneser
Obligationenfrage ; wenn die Sache vom Gesandten des

Norddeutschen Bundes in die Hand genommen und ein Erfolg
erzielt werde , werde dies auch den Interessenten in Süddcutsch -

land zu gut kommen. Die Vortheile der Konsulate werden

sich mit jenen der Gesandtschaften ausgleichcn . Er betone,
daß mau ohne dazwischenliegenden faktischen Grund einen
einmal gefaßten Beschluß nicht umändern solle .

Ministerialpräsident v . Fr eydorf empfiehlt nochmals den

Kommissionsantrag , und bemerkt , er habe in den Aeußerun¬
gen der Ersten Kammer nichts Verletzendes gegen dieses Haus
gesehen .

Abg . Lamey ist für den Kommissionsantrag , der durchaus
nicht gegen die früher ausgesprochene Tendenz der Kammer

gehe, sondern dem Beschluß nur eine Korrektur gebe , welche
unter Umständen auch die Regierung für sich allein vorneh¬
men könne.

Abg . Kirsner : Er sei sehr erstaunt gewesen , als man
den Koglmissionsantrag als der Würde des Hauses wider¬

sprechend bezeichnet habe ; es handle sich ja nur um eine Mo¬

difikation des früher gefaßten Beschlusses, nur die Dauer des

Gesandtschaftpostens werde modifizirt , dagegen die Aufhebung
des letzter» festgehalten .

Der Kommissionsantrag wird mit 27 gegen 22 Stimmen

verworfen .
Sodann wird die Berathung über das außerordentliche

Budget des Großh . Finanzministeriums eröffnet.

Abg . Heiden re ich bedauert , daß es für den Landwirth
gegenwärtig so schwer sei , von den Großh . Salinen Viehsalz
zu erhalten ; die Salinen beriefen sich daxauf , daß sie nicht

genug Röthel hätten ; er bittet um Abhilfe . Viehsalz aus dein
Ausland zu beziehen , sei wegen der von der Großh . Regie¬
rung mit auswärtigen Salinen abgeschlossenenVerträge un¬

möglich.
Ministerialrath Regenauer verspricht dies ; der Salz¬

verbrauch im Monat Dezember sei so bedeutend gewesen, daß
die Salinen am 1 . Jan . beinahe vollständig effchöpst waren .

Die Verträge mit dem Ausland seien geschlossen worden im

Interesse der Konsumenten ; denn da das Ausland sehr be¬
deutende Konkurrenz machen könne , wäre es ihm ohne Ab¬

schluß der Verträge möglich gewesen , die Salzpreise vollstän¬
dig zu beherrschen.

Weiter wird nichts bemerkt ; die Budgetsätze werden ge¬
nehmigt .
- Nach einer viertelstündigen Unterbrechung der Sitzung be¬

richtet der Abg. Kirsner Namens der Budgetkommission
über den heute vorgelegten Gesetzentwurf , durch welchen das

Gesetz vom 18 . Nov . v . I . über Erhebung der Steuern in den
Monaten Dezember 1867 und Januar 1868 auch für den
Monat Februar 1868 Wirksamkeit erhält .

Abg . Kimmig zeigt einen druckfertigen Bericht an .
Die Abgg . v . Feder und Roßhirt erklären , daß sie aus

den früher entwickelten Gründen dem Gesetz nicht zustimmen
können.

Das Gesetz wird mit allen gegen drei Stimmen ange¬
nommen .

Schluß der Sitzung um *82 Uhr .

Deutschland.
O Stuttgart , 27 . Jan. Sitzung des Abgeord¬

netenhauses vom 27 . Jan .
Das Zollparlaments - W ahlgesetz war heute Gegenstand der

Berathung ; es wurde nach dreistündiger Berathung mit 78 Stimmen

gegen die eine von Hopf in der Endabflimmung angenommen . Das¬

selbe unterscheidet sich im Wesentlichen nicht von den andern Zollpar -

laments -Wahlgesetzen , von dem badischen nur darin , daß cs zum aktiven

und pasHven Wahlrecht das Erforderniß des württembergischen Staats¬

bürgerrechts aufstellt und das Recht nicht auch auf Angehörige anderer

deutschen Staaten des Zollvereins ausdehnt . Eine Minderheit der

staatsrechtlichen Kommission (Holder , Probst) stellt zwar den Antrag ,
die Artikel 1 und 4 , welche von dem aktiven und passiven Wahlrecht

handeln , auch in dieser Hinsicht mit dem badischen Gesetz in Ueberein-

stimmung zu bringen ; allein die Mehrheit der Kommission wie die

Minister bekämpfen diesen Antrag , der denn auch mit 60 gegen 19

Stimmen abgelehnt wurde . Ein anderer Antrag der Minderheit ,
die Wahlkreise schon jetzt mit dem Landtag zu vereinbaren , wurde

gleichfalls abgelehnt und die Bestimmung dahin getroffen, daß bei die¬

ser ersten Wahl die Regierung die Begrenzung der Wahlkreise sestsetze ,
vor den folgenden aber mit dem Landtag Vereinbarung darüber treffe .

Hiernach hat das Gesetz jolgende Hauptbestimmungen : Art . 1 . Wäh¬
ler ist jeder unbescholtene würtlembergische Staatsbürger , welcher das

2b . Lebensjahr zurückgclegt hat. Art . , 2 und 3 bezeichnen die Be-

schollenheit näher . Art . 4 erklärt jeden wahlberechtigten Würltem -

berger, der das Staalsbürgerrecht mindestens seil 3 Jahren besitzt, für

wählbar . Art . ü bestimmt , daß auf je 100,000 Seelen ein Abgeord¬
neter zu wählen , und zwar jeder in einem besondern Wahlkreis , welche

letztere nach Art . 6. zum Zweck des Stimmabgebens in kleinere Be¬

zirke eingetheilt werden . Art . 7 bis 9 handeln von nähern Bestim¬

mringen über Ausübung des Wahlrechts und de« Wahlgeschästs. Art .
10 bestimmt, daß die Wahl direkt und durch absolute Stimmenmehr¬

heit erfolgt ; nur wenn keine absolute Stimmenmehrheit Herauskommt,
ist unter den 2 Kandidaten zu wählen , welche die meisten Stimmen

erhallen haben. Stellvertreter sind nach Art . 11 nicht zu wählen, die

Wahlen aber laut Art . 12 im ganzen Land zu derselben Zeit vorzu¬

nehmen. Die Wahlbezirke und Wahldirektoren werden Art . 13 zufolge
von der Staalsregierung bestimmt .

München , 26. Jan . Der Ausschuß der Kammer der
Abgeordnete» für das Matzausfchlags - Gesetz hat die

Anträge seiner drei Pfälzer Mitglieder auf Nichteinführung ,
bezw . Vertagung der Einführung des Malzaufschlags in der

Pfalz bis nach Revision des Taxgesetzes abgelehnt und den
Art . 105 , welcher d-ie Einführung dieses Aufschlags in der

Pfalz bestimmt , mit 12 gegen 3 Stimmen angenommen . —

Graf Laufskirchen hat die ( schon telegraphisch berichtete)
Ablehnung der ihm von den hiesigen National -Liberalen an¬

gebotenen Kandidatur für das Zollparlament damit motivirt :

daß „ inzwischen eingetretene dienstliche Hindernisse ihm die

Annahme unmöglich machten" .

München , 27. Jan. Die Reichsraths - Kammer
faßte den Beschluß , die von ihr befürwortete Konzessions¬
pflicht des Buchhandels und die vierjährige Dienstzeit der
Kavallerie fallen zu lassen . Es ist somit zwischen beiden
Kammern bezüglich des Wehrgesetzes und Gewerbegesetzes die

erwünschte Uebereiustimmung erfolgt .

Durrnstadt , 27 . Jan . Die ErsieKammer hat sämmt -
liche Beschlüsse der Zweiten Kammer , nach wslchen, bezüglich
der Zollparlaments -Wahlen , die Wahlfähigkeit auf Hessen
beschränkt bleiben soll, adoptirt .

Weimar , 25 . Jan. (Fr. I .) In heutiger Landtags -
sitzung wurde die Regierung wegen Gründung einer hypo¬
thekarischen Kreditanstalt interpellirt und sagte Minister
v. Watzdorf eine Vorlage zu. Die Ergänzungswahl des Prä¬
sidiums ergab , daß der zweite Vizepräsident Genast zum ersten
und Hering zum zweiten Vizepräsidenten gewählt ward . Das

vorgelegte Gesetz zur Erleichterung der Eheschließungen wurde
mit den vom Ausschuß beantragten Modifikationen ange¬
nommen.

Dresden, 25 . Jan . (Nordd. A . Ztg.) Die Verpflichtung
der k. sächsischen Postbeamten aus das Bundesgesetz ist jetzt
im ganzen Land in der Art erfolgt , daß die Namensunter¬

schrift der Verpflichteten zu Protokoll genommen wurde . Nur
die höheren vom Bundespräsidium ernannten Beamten hatten
auch Sr . Maj . dem König von Preußen als Bundesoberhaupt
den Eid der Treue zu leisten. — Bei Gelegenheit der Geneh¬
migung der von der Regierung abgeschlossenen Zoll - ,
Steuer - und Handelsverträge aus der Zeit vor der Stiftung
des Norddeutschen Bundes sielen in einer der letzten Sitzun¬
gen unserer Zweiten Kammer über den Segen der neu¬

geschaffenendeutschen Staatenverhältnisse goldene Worte . Die

Deputation der Kammer , ohne die Mehrlasteu zu verkennen,
welche diese dem Lande ausbürden , findet doch die Unauflös¬
barkeit des Zollvereins im Norddeutschen Bunde , die Erwei¬

terung , welche derselbe mit dem Hinzntritt von Schleswig -

Holstein , Lauenburg und dem bevorstehenden von Mecklenburg

erfahren , endlich die Gewähr seoier weiteren rationellen Ent¬
wickelung von überwiegendem Vortheil .

Perli « , 26. Jan . Die „ Köln . Ztg .
" glaubt zu wissen,

daß das neueste Rundschreiben des französischen Ministers
des Innern , Pinard , an die Präfekten , über eine friedlichere
Haltung der gouvernementalen Provinzpresse , Anlaß zu einem

preußischen diplomatischen Rundschreiben gegeben hat ,
welches diesen Schritt der französischen Regierung als ein

Symptom kennzeichnet, das durchaus geeignet sei , die Bezie¬
hungen der beiden Mächte immer freundlicher zu gestalten .

Berlin , 27. Jan . Die Kommission des Herrenhau¬
se s hat beschlossen, der Bewilligung der Anleihe von 40 Mil¬
lionen nach der Fassung des Abgeordnetenhauses zuzustim¬
men . — Das Kammergericht kassirte die Verurtheilung Twe¬
ste n ' s zu zweijährigem Gefängniß und erkannte auf 300

Thlr . Geldbuße , eventuell 4 Monat Gefängniß , indem der

Gerichtshof gleichzeitig erklärte , daß er bei seiner früher »
(der Redefreiheit günstigen ) Auffassung des Artikels 84 be¬

harre und nur in Folge des Ausspruchs des Obertribunals
anders erkennen müsse.

Berlin , 27 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 27 . Jan .

Präsident v . Forckenbeck widmet dem Andenkm des verstorbenen

Abg . Reichenheim einen ehrenden Nachruf, forderte alsdann das

Haus in dringender Weise zur Beschleunigung seiner Geschäfte auf ,
und kündigte für heute eventuell eine Abendsitzung an. Die Tit .
37 — 41 des Etats des Kultusministeriums (Medizinalwesen ,
Provinzralbehörden ) wurden alsdann mit zwei von den Kommissären
des Hauses beantragten Resolutionen und einem Anträge Virchow ' s,
das Medizinalwesen der Monarchie zu prüfen und neu zu organisiren ,
genehmigt. Die Gesichtspunkte, von denen aus eine solche Reform
durchzuführen wäre , stellte Abg. Virchow in einem länger » Bor¬

trage fest. Zunächst habe sich die Stellung der gerichtlichen Me¬

dizin seit der Einführung des mündlichen Verfahrens und der Ge-

schwornengerichte gegen früher wesentlich geändert , gleichwohl wür¬

den die Gutachten und Arbitrien in allen drei Instanzen immer

noch auf dem obsolet gewordenen schriftlichen Wege eingeholt.

Dazu bedürfte es aber einer ausdrücklichen Aenderung unserer Krimi¬

nalordnung . Andererseits wäre es eine wohlthätige Reform , die Thä -

tigkeit der angestellten Gerichtsärzte möglichst einznschränken, dagegen
*

nach der Richtung der öffentlichen Gesundheitspflege hin zu erweitern.

In diesem Gebiet , wo es sich vorzugsweise darum handelt , Krankhei¬
ten vorzubeugen, sei nur durch Einzelbeamte , nicht durch Kollegien zu
wirken , wie cs die Regierung auch durch die Qualifikation der Medi¬

zinalkollegien als wissenschaftlicher und technischer Beiräthe anerkannt

habe .
Eine kurze Diskussion wurde durch die Thierarzneischule in Berlin

veranlaßt , von der Abg . Virchow behauptete , daß sie zurückgehe ; als¬

dann der Rest des Etats ohne erhebliche Weiterungen genehmigt. So¬
dann wurde der Etat der Eisenbahn - Verwaltung in Angriff

genommen , den Regierungskommissar v . d. Reck durch Rekapitulation
der Ziffern einleitete. Die Einnahmen sind auf 31,116,678 , die Aus¬

gaben auf 18,994,389 Thlr . berechnet .

l? Berlin , 27 . Jan . Heute Vormittag erfolgte das Lei¬
chenbegängnis des am 23 . d . M . hier verstorbenen Generals
der Infanterie z. D . v. B ra n dt . Zur Theilnahme an der
Trauerseier im Sterbehaus hatten sich namentlich viele Offi¬
ziere und hochgestellte Beamte eingefunden . — Nach mehr¬
wöchentlicher Krankheit ist hier heute früh der Abg . Leonor
Reichenheim verstorben . Derselbe . zeichnete sich durch
seinen hervorragenden Wohlthätigkeitssinn aus , und hatte als
Abgeordneter neben feiner vielbewährten Tüchtigkeit als Fi -

nanzmanu u . A . besondere Verdienste durch seine wirksamen
Bemühungen um die Ausgleichung des mehrjährigen großen
Konflikts . — Vom Kriegsminister v . Roon sind Mitthcilun -

gen hier eingegangen , welche entnehmen lassen, daß den Um¬
ständen nach das Befinden desselben ein günstiges ist. Es
steigert sich die Hoffnung auf eine baldige Wiedergenesnngdes
Generals . — Die Eventualität einer Versetzung des Regie¬
rungspräsidenten v. Zedlitz aus Schleswig nach Liegnitz
wird von mehreren Blättern mit Unrecht so gedeutet,
als fei es bereits entschieden , daß die Elbherzogthümer
nur ein ^ Provinzialregierung erhalten würden . Eine solche
Entscheidung ist aber noch nicht erfolgt , während der Frhr .
v. Zedlitz schon längst für den Präsidentenposten in Liegnitz
defignirt ist . Demnach besteht zwischen beiden Momenten
nicht der ihnen beigelegte Zusammenhang ? — Die Behaup¬
tung , daß die Stellung des hiesigen französischen Botschafters ,
Hrn . Benedetti , unsicher geworden fei , stammt vorzugs¬
weise aus Pariser Korrespondenzen . In Berlin haben solche
Gerüchte nicht ihren Ursprung , wie auch hier von keiner Seite
auf eine Entfernung des Hrn . Benedetti hingearbeitet wird .

Breslau , 24 . Jan . Mit dem heutigen Personenzugc der
Posener Bahn kamen 300 oft preußische Arbeiter hier
an . Sie waren sämmtlich von kräftigem Körperbau und
standen meistens in einem Alter von 20 bis 30 Jahren .
Nachdem sie in den Wartezimmern des Bahnhofgebäudes ge¬
speist worden waren , wurden sie mittelst Extrazug nach Ober¬
schlesien , zunächst nach Kattowitz , befördert , wo sie in den k.
Steinkohlen -Bergwerken verwendet werden sollen.

Orsterreichiscbe Monarchie .
-j-f Wien , 27 . Jan . Das vielbesprochene Rund¬

schreiben des Ministers des Innern an die Statthalter
wird heute von dem offiziellen Abendblatt der Oeffentlichkeit
übergeben werden. Seine Hauptstelle lautet — nachdem
vorausgeschickt worden , daß auch die bereits beeideten Beam¬
ten nachträglich die unverbrüchliche Beobachtung der Ver¬
fassung zu beschwören haben werden — , wie folgt :

Es ist dabei selbstverständlich auf Niemanden ein Zwang auszu¬
üben, wider seine Ueberzengung jene eidliche Erklärung abzugeben.
Welcher der Staatsdiener sie mit seinem Gewissen nicht vereinbar
findet, gegen den ist von jeder Pression in dieser Beziehung abzusehen
und mir über den Fall zu berichten , worauf weitere Verfügung er¬
folgen wird . Diejenigen Organe der Regierung dagegen, welche diese
Erklärung abgeben , mögen sich klar vergegenwärtigen, daß die Sache '

nicht wie eine bloße Formalität abgethan , sondern als ein politischer
Akt von vollwichtiger Bedeutung behandelt wird.



Schweiz .
Lern, 27 . Fan . Die Zahl derjenigen stimmberechtigten

Einwohner des
"
Kantons Zürich , welche Verfassungsrevifion

durch den Verfassungsrath beschlossen , beträgt 47,776 ; dage¬
gen stimmten 10,057 .

Italien .
Floren, , 23. Jan . (Köln . Ztg.) Endlich geht unsere

Kammer etwas schneller in ihren Budgetberathungen vor .
Obwohl die Linke jetzt zahlreich versammelt ist, befestigt sich
doch die Stellung des Ministeriums . Die Rechte hält kom¬

pakt zusammen , und die Drohung der Auflösung übt auch
einen heilsamen Einfluß auf die Kammer aus . Die Minister
treten auch deßhalb mit größerer Zuversicht auf als im Be¬

ginn . Die Rechte hält jetzt regelmäßig Vereinigungen ab , in
denblt beschlossen worden ist , die Steuervorschläge des Hrn .
Cambray -Digny sämmtlich zu genehmigen , die somit große
Aussicht auf Annahme haben . Und dann wäre das Ministe¬
rium auf lange sicher . Die Linke macht über die nun doch
trotz aller Hindernisse erfolgte Ernennung des Hrn . Gualterio

zum Minister des königl. Hauses großen Lärm , um so mehr ,
als diese Stelle jetzt gerade zum ersten Mal seit drei Jahren
besetzt worden ist . Dagegen geht Hr . Rattazzi noch stets bei
dem König aus und ein. — Der Verkauf der Doma nial -

güter geht noch immer unter ziemlich günstigen Verhältnissen
vor sich, obwohl er die Konkurrenz des Verkaufs der Kirchen¬
güter zu ertragen hat . Die Obligationen auf dienoch nicht
verkauften Serien der Nationalgüter stehen auf 400 bis 402
Lire, ein Preis , welcher demjenigen der Enzjssion weit über¬
legen ist .

Frankreich .
Paris , 26. Jan . (Sch . M.) Die Aufregung im

Lande wächst . Die Feindschaft gegen die kaiserl . Regierung
wird immer kühner. Gestern ist hier überall ein geheimes
Blatt „La Republique " vertheilt worden , das offen zum Sturz
des jetzigen Regiments auffordert . Von der andern Seite ist
es bemerkenswerth , daß an alle Offiziere , vom Marschall bis

zum Unterleutnant , der Befehl ertheilt wurde : im Fall eines
Aufftandes odcr anch nur einer Zusammenrottung die drei ge¬
setzlichen Aufforderungen zu thun ; im Fall dieselben aber nicht
befolgt würden , sofort von der äußersten Strenge Gebrauch
zu machen. Die Stimmung der Armee ist bis jetztwenigstens
noch der Art , daß die Mannschaft ihren Offizieren unbedenk¬

lich folgen und auf das Volk schießen würde . Besonders ist
man in der Armee gegen die Presse erbittert , welche gegen das
neue Gesetz so sehr geeifert und die Grausamkeiten der franzö¬
sischen Truppen in Mexiko so schonungslos enthüllt hat . —
Man hat es sehr bemerkt , daß in dem Wahlprogramm
des Hrn . des Retours , des offiziellen Kandidaten in Lille,
eine Stelle gegen die Handelsfreiheit vorkommt . Von Seiten
eines von der Regierung unterstützten Mannes muß eine solche
Sprache Aufsehen erregen ; sie muß zur Beförderung und Er¬

munterung der schutzzöllnerischen Agitation dienen . - Der
Graf v . d. G oltz ist beinahe ganz wieder hergestellt und hat
schon die Geschäfte seiner Gesandtschaft zum Theil wieder
übernommen .

Belgien .
Brüssel, 27 . Jan . Bei den stattgefundenenWahlen wurde

Jamar in Brüssel mit 1330 gegen 1250 , in Charleroi
Pirmez mit 1537 gegen 1438 Stimmen wieder gewählt .

Dänemark .
Kopenhagen , 25. Jan . Der F olketh i n g hat heute

den Vertrag über die Abtretung der westindischen Inseln in
der Schlußberathung einstimmig angenommen . Die Vorlage
geht jetzt an den Landsthing .

Rußland und Polen .
St . Petersburg, 24. Jan . Das „Journ. de St . Peters-

bourg " beantwortet einige Artikel der Pariser Blätter „Journ .
des Debats " und „Patrie " in folgender Weise :

Rußland ist eben so wie Frankreich eine große und starke Macht .

Ohne die Sucht , seine Grenzen zu erweitern, will es mit seinen Nach¬
barn in Frieden leben. Die Begründung des Wohlstandes im Innern
ist die Hauptaufgabe Rußlands , und sein Ehrgeiz besteht darin , sich
europäische Industrie , Handel und Kunst vollständig anzueignen .

Rußland schreitet mit Vorsicht und ohne Haß gegen fremde Nationen
vorwärts , und die russischen Völker sind von Natur tolerant und mit¬

leidsvoll gegen das Unglück sowohl innerhalb als außerhalb ihres
Landes. Sie beanspruchennirgends eine Uebermacht, werden aber nicht
die ungerechtfertigten Ansprüche Anderer zugeben. Sie wünschen
einen durch Eintracht der Regierung und Freundschaft der Völker kon -

soiidirten Frieden. Wer den Krieg unvermeidlich macht , übernimmt

eine furchtbare Verantwortlichkeit und wird den Fluch der Geschichte

zu tragen haben. In der Gegenwart ist ein Krieg nicht eine Quelle

des Ruhmes , sondern nur ein Unglück.
Alle übrigen Blätter sprechen sich heute auch energisch für

den Frieden aus . Die „Börs . -Ztg, " fordert sogar die russische
Regierung auf , „als stärkste Militärmacht den ersten Schritt
zur allgemeinen Abrüstung zu thun " .

Amerika
London , 26 . Jan . Die Erdstöße auf St . Thomas

halten an , waren jedoch bei der Rückfahrt des Dampfers
schwächer und weniger häufig . Auf Jamaica wurde am
7 . d. M . ein heftiger Erdstoß verspürt . Die Revolution in

Peru gewinnt Boden , und im Süden wie im Norden der

Republik Bolivia ist ein Aufstand unter Acha ausgebrochen .

Bade « .
Karlsruhe , 23. Jan . Mit einem brillanten Balle , der gestern

Abend stattfand , hat die Feier des 25 . Stiftungsfestes der hiesigen

. Liederhalle ' ihren Abschluß gefunden. Vorhergcgangen war am

Samstag ein Festkonzert mit darauffolgendem Banket in dem eigens

zu diesem Zweck künstlerisch ausgeschmückten großen Eintrachtssaal .
Auch diese Theile des Festes boten einen außergewöhnlichen Glanz und

waren in allen Theilen wohlgelungen. Die Theilnahme war eine ganz
allgemeine Wir hoffen in Bälde Ausführlichere« über dieses schöne

Fest bringen zu können.

F Mannheim , 26 . Jan . Gestern Abend hielt im Aulasaal
Hr . Nr. Strauß aus Heidelberg seinm Vortrag über Metternich .
Der schwierigen Aufgabe, das langjährige und vielumspannende Wirken
des Dttnnes unter einen richtigen Gesichtspunkt zu bringen , an sein
staatsmännisches Genie und die sonstigen Mittel zu großen Erfolgen
die Sonde zu legen, die ersten Schritte auf der abschüssigen Bahn der
Mißerfolge, die bei der griechischen Frage begannen , bei der Wiener
Revolution aufhörte » , zu beleuchten , und dem Volk selbst, dem deut¬
schen, welches den Glauben au sich verloren hatte , den Antheil seiner
Selbstverschuldung an der über dasselbe vier Jahrzehnten lang ver¬
hängten Knechtung nachzuweisen und all Dieses in lebendigem Vvr -
trag dem Zuhörer nahe zu legen, wurde zu voller, durch seltene Bei¬
fallsbezeigung bethätigter Zufriedenheit des Hörerkreises gelöst .

F Mannheim , 27 . Jan . Heute Nachmittag verkündete die ba¬
dische Fahne auf dem Mittelbau des Grvßh . Schlosses, daß die zum
Earrousel der Offiziere des hiesigen Dragonerregiments erwar¬
tete» Höchsten Herrschaften aus Karlsruhe hier eingctroffen seien . Am
Bahnhof waren Höchstdieselben , da ein feierlicher Empfang verbeten
war , von dem General v. Laroche begrüßt worden. Auf 4 Uhr war
Hostafel im Schlosse ; noch vor derselben widmete Ihre Königl . Hoheit
die Frau Großherzogin nach gewohnter Weise den Anstalten für Er¬
ziehung und Unterricht Ihren Besuch und erfreute um 3 Uhr die
Angehörigen des unter Ihrem Schutz stehenden Großh . Instituts durch
Ihre Gegenwart . Das Karrousel , zu welchem Einladungskarten aus -

getheilt find, findet nm V,7 Uhr statt. Morgen ist die Wiederholung
gegen Eintrittsgeld von 1 Thaler z» Gunsten der Nothleidenden in
Ostpreußen.

Mannheim , 28. Jan . (Mannh . I .) Gestern Abend wurde
ein in Mannheim seltener Genuß geboten : es wurde nämlich von
den HH. Offizieren des hiesigen Leib-Dragonerregimentes ein Car -
rousel veranstaltet , welches sehr gelungen auSgefübrt wurde . Der
in der Reitbahn des Großh . Schlosses gegebmen Produktion wohnten
II . KK. Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin ,
mehrereerlauchte Mitglieder des GroßherzoglichenHauses nebsthohem Ge - -

folge, eine große Anzahl Offiziere hiesiger und auswärtiger Garnisonen,
'

die Spitzen der Behörden , sowie ein zahlreich geladenes Publikum Hel
Die Reitbahn war zweckmäßig und elegant hergerichtet und gut be¬
leuchtet . An dem einen Ende der Bahn befand sich die Zuschauertri¬
büne , mit Emblemen und den badischen Farben reich dekvrirt, im
Rücken der Tribüne in einer Loge ein taktfestes Orchester. Rechts
und links an der Bahn waren reiche heraldische Dekorationen in pas¬
sender Umrahmung angebracht. Der Hintergrund der Bahn war durch
einen großen Vorhang abgeschlossen ; zu beiden Seiten desselben waren
Transparente mit Reiterfiguren angebracht . Das Ganze bot ein
Bild einfachen und geschmackvollen Arrangements . Der Anfang
wurde durch ein Lrompetensignal gegeben : Der Vorhang verschwand,
und es brausten zwei Reiter bis dicht an die Tribüne als Vor¬
läufer des eröffnenden Umzuges. Derselbe wurde von den HH .
Offizieren , einer Abtheilnng Unteroffizieren und dem Mufikchor gege¬
ben und war wirklich imposant . In Kolonnen aufgestellt, bewegtesich
derselbe bis dicht vor die Tribüne und saluti .te. Hierauf wurde eine
Polonaise geritten, welche recht gelungen ausgeführt wurde . Nach der¬
selben wurde in rascher Reihenfolge ein an Abwechslung reiches Pro¬
gramm ausgeführt , in welchem vielfach Gelegenheit geboten war , die
Gewandtheit hxr Reiter und die Leistungen der Pferde nach den ver¬
schiedensten Seiten hin zu bewundern. Militärische und Schulreit -
Touren wechselten mit Sextett - und Cotillontouren angenehm ab. Von
24 Unteroffizieren wurde eine Tour recht brav und sauber geritten ,
wobei besonders die Attaque gut gefiel . Wir sind nicht im Stand ,
einer Einzelleistung einen besonderen Vorzug zu geben ; alle Nummern
wurden präzis und elegant ausgeführt . Das Ganze machte einen
wohlthucnden harmonischenEindruck, welcher ein richtiges Arrangement ,
sowie eine freudige Mitwirkung der Betheiligteu erkennen ließ.

Lahr , 26. Jan . (Heidelb . Ztg .) Heute hat hier eine Vorversammlung
für dieZollparlament s-W ahlen stattgefunden. Die Aemter Offen¬
burg , Lahr , Ettenheim und Kenzingen, welche gemeinschaftlich einen
Abgeordneten zu wählen haben , waren durch Vertrauensmänner ver¬
treten, und cs mochten vielleicht 200 oder mehr Personen im Saale
des hiesigen Kasino' s versammelt sein . Hr . Gemeinderath Ehr . Siesert
begrüßte die Anwesenden im Namen der Siadt und schlug zum Vor¬
sitzenden der Versammlung den Landtags-Abgeordneten Eckhardt vor .
Hr . Eckhardt übernahm die Leitung der Angelegenheiten der Versamm¬
lung und wies in patriotischer Rede auf die hohen Pflichten hin , die
dem deutschen Volk durch die Wahlen in das Zollparlament erwachsen.
Wie vorauszusehen, wurde der Landtags-AbgeordneteKie fer als Kan¬
didat vorgeschlagen und auch einstimmig angenommen , nachdem sich
vorher einige Redner, darunter die Abgg. Turban und Gerbel , in ein¬

dringlichen Schilderungen über den Vorgeschlagenen ergingen .

Vermischte Nachrichten.
^ Mannheim , 27. Jan . Frln . A . Reiß hat von dem

Honorar für ihr mit glänzenden Ehren aufgenommenes Gastspiel
als „Amine' in der „Nachtwandlerin" hundert Gulden der Samm¬
lung für die Nothleidenden in Ostpreußen übergeben. Den Rest er¬
hielten Wohlthätigkeitsanstalten, so das Kinderspital der Diakonissinnen
fiebcnzig Gulden. Die oben erwähnte Sammlung beträgt in hiesiger
Stadt zwischen 4000 und 5000 fl . ; eben so viel im benachbarten Hei¬
delberg . Als schöner Zug bleibt zu erwählten, daß aus benachbarten
Landorten, aus denen man sonst auf solche Liebesgaben nicht immer
rechnen kann, Beiträge für diesen Wohlthätigkeitözweck eingegangen
sind .

— Pesth , 25. Jan . Der „ Lloyd " schreibt : . Die Kuppel der
Leopoldstädter Basilika ist zusammengestürzt ! Roch
vor kaum vier Wochen hatte eine Kommission von Sachverständigen
den Bau untersucht und dem Magistrat die Versicherung ertheilt , daß
nicht nur von der vielgefürchteten Gefahr keine Spur sei , sondern daß
im Gegentheil der Kuppel die ihr nach dem Bauplan bestimmte Last
von etwa 25,000 Zentnern getrost und ohne jede weitere Besorgnis
aufgebürdet werden könne ! Das Gutachten der sachverständigen Kom¬
mission hat das traurigste Dementi erfahren. Die mit einem Kosten¬
aufwand von mehr als einer viertel Million verbunden gewesene
Arbeit von Jahren liegt da als ein Schutthaufen . Um V , 4 Uhr sollte
sich eine Kommission am Bauplatz einfinden , um der heutigen General¬
versammlung der Stadtrepräsentanz Bericht über den Zustand des
Baues zu erstatten ! Nun , der Bericht ist erstattet Wenige Minuten

nach 3 Uhr fand die Katastrophe des Zusammensturzes Statt . Wir

waren zufällig am Schauplatz derselben anwesend und Hallen den

furchtbar großartigen Anblick in nächster Nähe ; das Ganze währte
kaum fünf Sekunden. Ein Krach — und die wuchtige, säulengetra¬

gene Kuppel war mitten entzwei geborsten , barm stürzte der nördliche
Theil derselben hinab, .die Wölbung der Kirche wie eine GlaStafel zer¬
splitternd — ein halber Angstruf rang sich au« der Brust des beklom¬
menen Publikums — dann sah man noch den andern Theil des ge¬
borstenen Kuppelbaues eine Sekunde schwanken , dann stürzte auch die¬
ser dem ersten nach , eine mächtige Staubwolke umhüllte den ganzen
Bau , dann war Alles »»rüber . Die Menge sah sich gegenseitig in die
erblaßten Gesichter . Die ganze Katastrophe war von einem erderschüt-
terndcn Getöse begleitet."

— Bern , 24. Jan . Das amtliche „Schweiz. Bund .-Bl .
" enthält

Folgendes : Der schweizerische Generalkonsul in Washington warnt in
seiner neuesten Depesche vom 4l . Dez. abhm wiederholt und nachdrück¬
lich gegen die Auswanderung nach den VereimStaaten

1- on Nordamerika , namentlich zur Winterszeit und Angesichts
der gegenwärtigen gedrückten Erwerbsverhältnisse. Wer jetzt ohne Geld¬
mittel in Amerika anlange, verfalle, besonders bei Unkennlniß der eng¬
lischen Sprache , sowie der dortigen Verhältnisse , unvermeidlich der
Noch , trotz aller lobenswerthen Bemühungen der Einwanderungskom¬
mission in Neu- Uork, woselbst im verflossenen Jahr allein über 240,000
Einwanderer landeten. ^

— Aus Paris , 25 . Jan ., schreibt man dem „ Nürnb . Korr . " :
Vor einigen Tagen Unterzeichnete der Direktor des Theütre Lyrique,
Hr . Earvalho , einen Vertrag mit Hrn . Nuitter , dem Bevollmäch¬
tigten Richard Wagner ' s und Uebersetzer des „Lohengrin"

, kraft
dessen diese Oper demnächst , voraussichtlich im Mai d. I . , auf der
genannten Bühne aufgeführt werden soll. Eine besondere Bestimmung
diese« Vertrags ermächtigt Hrn . Hans v . Bülow , die Proben der
Oper zu überwachen.

Nachschrift .
München, 28. Jan. In der Abgeordnetenkam¬

mer legte der Handelsminister einen Gesetzentwurf , die AuS -
i dehnung und Vervollständigung des Staatsbahn - Netzes
^betreffend , vor . Es sollen 290 Stunden neue Bahnen mit
einem Kostenaufwand von 146 Millionen gebaut, zunächst je¬
doch nur 60 Millionen verwendet werden.

Berlin , 27 . Jan . (Sch. M .) Man bestätigt , daß die
gestern gegenseitig mitgetheilten französisch -preußischen Erklä¬
rungen wegen der mecklenburgischen Angelegenheit
heute , Montag , von Bismarck und Benedetti unterzeichnet wur¬
den . Außer Herabsetzung des Weinzolles und Zolles auf leichte
Baumwollen -Gewebe sollen noch einige andere Punkte ge¬
ringer Bedeutung von Preußen zugestanden sein . Sektions¬
chef Depretis aus Wien wird in einigen Tagen hier ein -
treffen zur Wiederaufnahme der handelspolitischen Verhand¬
lungen zwischen Preußen und Oesterreich.

Rom , 27 . Jan . Monsignore de Witten , der Minister
des Innern , ist gestorben.

Paris , 28 . Jan . Im Gesetzgeb . Körper begann
eftern die Berathuug über die Interpellation Lanjuinais
die Friedhöfe und Hrn . Haußmann betr .) ; sie wird heute fort¬

gesetzt werden . Im Senat begann die Berathung des neuen
Heeresgesetzes . Bremer findet das Gesetz ungenügend ,
um die Unabhängigkeit und den Einfluß Frankreichs in Eu -

, rvpa zn sichern. Delarue und Rouland pertheidigen das Ge¬
setz . Heute Fortsetzung .

Frankfurt , 28. Jan . , 2 Uhr 33 Min . Nachmittags. Oesterr.
Kreditaktien 184^ », Staatsbahn -Aküen 243V», Rational 54 , Steuer¬
freie 48Vr , 1860r Loose 71V» , Oesterr. Valuta 99 , 4vroz . bad.
Loose 98Vie , Amerikaner 75-/ « , Gold 141V » , lll ' /r-

Karlsruher Wittcrungsbeobachtnngen .

26 . Jan . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,17" ' Meter .
1,5 S .W. ganz bew. trüb , Thauwetter

Mittags 2 , . 10,03" ' 2,5 „ » „ Schneeflocken
Nachts 9 „ „ 10,70 '" 4- 0,5 schw. , sternhell, Frost

27 . Jan .
Morgens 7 Uhr 28 ' 0,97 '" -l- 1,0 S .W. ganz bew. trb .,dunstig,Schnee
Mittags 2 „ „ 2,01 '" 1- 3,5 „ „ Thauwetter
Nachts 9 „ . IM " -l- i,o " ' " ° frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Grossherzvqlicdes Hoftheator.
Donnerstag 30 . Jan . 1 . Quartal . 18. Abonnementsvor¬

stellung . Genoveva ; dramatische Oper in 4 Akten , von
Schumann . Anfang V- 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Freitag 31 . Jan . 4 Abonnementskonzert - es grösst »
HoforchesterS im großen Saal des Museums. Anfang
7 Uhr .

Theater in Baden.
Mittwoch 29 . Jan . Wegen Unpäßlichkeit der Frau

Brau uho fer statt der angekündigten Oper „Zilda "
: Der

Freischütz , romantische Oper in 3 Akten, von Kind . Musik
von C . M . v . Weber .

Die Wahl eines Abgeordneten in das deutsche Zoll -

Parlament für den 10 . Wahlbezirk — umfassend die
Amtsgerichts - Bezirke Karlsruhe und Bruchsal — betr .

Die Unterzeichnete » laden die Wähler des zehnten Wahlbezirks zu
eincr Besprechung über die am 18 . Febr , d. I , stattfindende Wahl
eines Abgeordnetm zum deutschen Zollparlament auf

Sonntag den 2 Februar , Vormittags 11 Uhr ,
in den Rathhaussaal dahier

ergebenst ein.
Karlsruhe , den 27 . Januar 1868.
Malsch . Oberbürgermeister. Schweig , Gemeinderaih. A . HaaS ,

Bankier , vr . Riegel , Apotheker . Nicolai , Mnisterialrath . Em¬
mi ng Haus , Professor , sämmtlich von Karlsruhe . Bauer , Ober¬
rechnungsrach . Bvpp , Kaufmann . Link , Hafner. Foßler , AmtS-
revisor . Dreyfuß , Kaufmann . Heck , Rathschreiber . Rodrian ,
Buchdruckereibesitzer , sämmtlich von Bruchsal . Ganser , Bürgermei¬
ster von Mühlburg .



Ungarisches Änlehen
bewilligt vom Ungarischen Reichstage , krast des von S . M . dem Kaiser

von Oester »eich , König von Ungarn , sauctionirten Gesetzes vom 18 . Okto¬

ber 1867 , mit ausschließlicher Verwendung zur Erbauung von

Eisenbahnen und Kanälen in den zur Krone Ungarn gehörigen
Ländern .

Emission - es vollständigen Anlehens von
Obligationen

Diese Obligationen werden zum Preis von SIS Franke « mit Zinsgenuß vom 1 . Januar 1868 auS -

gegeben .
Die jährlichen Zinsen von 1L Kranken effektiv werden halbjährlich ohne irgend eine « Wzag ansbezahlt .

Dir Rückzahlung findet « it 300 Arankr » jür jede Obligation durch halbjährliche Verlosungen

» nrrhalb süuszig Jahren statt .
Als Garantie dient diesen Obligationen :

1 ) Eine erste SPeeial - Hyhothek aus die aus den Anlehensgelder » zu erbauenden Eisenbahnen

und Kanäle . DieseHypothfkwird kostenfrei in die öffentlichen Grundbücher , zu Gunsten

sammtlicher Obligations -Inhaber , eingetragen .
2 ) Die gesammten StaatS - Siakäaftr des Königreichs Ungarn .

Die Haupt - Schuldverschreibung , welche die den Unterzeichnern gewährten Garantien bestimmt , wird in

Paris bei der A » e1 « tv einer » I « deponirt , wo die Interessenten davon Einsicht nehmen können .

Diese Urkunde verpflichtet in Gemäßheit des vorgedachten Gesetzes vom 18 . Oktober 1867 die Regierung ,

die Gelder des Anlehens ausschließlich zu der durch ein Gesetz beschlossenen Erbauung von Eisenbahnen und

Kanälen in den zur Krone Ungarn gehörigen Ländern zu verwenden .

Der Finanzminister wird in jedem Jahr dem Reichstag in einem besonder « Kapitel des Budgets über die

Verwendung dieser Gelder und über dm Stand der Arbeiten Rechenschaft adligen .

Die Auslösungen finden , vom 1. Juai 1868 beginnend , am I . Juni und 1 . Dezember eines jeden

Jahres statt . . , - -
Die Zahlung der Coupons und gezogenen Obligationen findet ohne irgendwelchen Abzug nach Wahl des

JnhaberSin Palt « , London , Ä m st erdam , W i e n, , P e st - O s, e u und in Fraaksart a . M . bei

dem Bankhause , W . II ttalUallimtUt in effektiven , Franken statt .

Die Unterzeichnung findet Dienstag den LH . , Mittwoch den LS . und

Donnerstag den SV . Zanuar 1888 statt .
Wenn die Subscriptionen den aufgelegten Betrag von 709,380 Obligationen überschreiten , so tritt eine

verhältnihmäßige Reduction der Unterzeichnungen ein ; doch sollen die in Ungarn ansgenommenen Zeichnungen

nicht unter ein Bier !hei ! der Gcsammtheit des Anlehms redncirt werben .

Die Einzahlungen erfolgen :
Be ! der Unterzeichnung mit . . . Fr . 30 . —

„ , Repattitiolt „ . . . „ , 00 . —

vom 10 . dis 15 . März „ . . . . ! 50 . —

. 10 . . 15 . Mai . . . . .. 50 . -

. 25 . Juni bis , 1. Juli

7 . 50

Zusammen Fr . 215 .
unter Abzug bei der letzten Einzahlung

des am 1 . Juff 1868 fälligen Cou -
' , ponbetrages mit . . . »_

Netto - Belauf der Einzahlungen Fr . 207 . 50 .

Die Unterzeichner können die Einzahlungen anticipirm ; es wird ihnen alsdann ein Zins von 5 Prozent

per snnnm darauf vergütet .
'

Bei der zweiten Einzahlung werden gegm die ans Namen lautmden Quittungen den Unterzeichnern

provisorische , auf den Inhaber ausgestellte Certificate ausgeliefert .

Die Unterzeichneten find beauftragt , Subskriptionen auf vorstehendes

Aulehen entgegenzuuehmen . Karlsruhe Und Baden -Baden .

G . Müller « Conf .
Eechmenm Mittweikä

bei Chemnitz ( Dachsen ) .

Maschinenbaufach. Civil-Jugemeursach .
Höhere technische Lehranstalt in Verbindung u»itMaschinenwerkstätten .

Vollständige Ausbildung in Theorie und Praxis des gesammten Maschinen - und Jngenieursaches .

Mascb ineubau . CivÄ -Jngenieu esach.
Alter des Eintritts : 15 Jahre . Alter des Eintritts : 17 Jahre .

1 ) Vollständiger Kurs : 3 Jahre , für Solche , die Vollständiger Kurs : 1 Jahre , je nach dm Vorkemit -

noch nicht praktisch gearbeitet haben ; sonst 2 nisten .

Jahre .
' Handelsschule in Verbindung mit der Anstalt .

2 ) Einjähriger Kurs , für Solche , die nur kurze Zeit Vorbereitung zum Freiwilligendienst ,

aus ihr Studium verwenden können oder nicht
die genügenden Mittel dazu besitzen.
Anfang des Sommerkurses den 15 . April , des Vorkurses , an dem alle neu Eintretenden Theik zu nehmen

haben , am 15 . Mürz . Auf Verlangen Pension in der Anstalt . Prospekts sowie jede weitere Auskunft gratis .
Die Direktion : E . Weitzel . Ingenieur .

Z .f.807 . Hamburg - Amenkanischk packetfahrt - Äctikn - GrftUfchaft .

Veränderte Abgangstage der directtn Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und Nelo - Aork.
In Folge der mit dem Norddeutschen Bunde , den Vereinigten Staaten und Groß¬

britannien geschlossenen Post -Convention werden die Post -Dampfschiffe , statt wie

bisher am Sonnabend , fortan am Mittwoch , Morgens , von Hamburg , Sout¬

hampton anlanfend , expedirt, und zwar wie folgt :
von Hamburg !

Eimbri«, Capt. Trautmann , Mittwoch 5. Februar 1868.
Hammoaia , . Ehlers , Io. 19. Februar 1868.
Germania , . Schweusr«, da . 4 . März 1868.
Allemauuia , „ Meier, vo . II . Mär, 1868.
Limbria, „ Traatman «, da. 18 . März 1868.
Saxonia» „ Haack, ho. 25. März 1868. . _ ,

Hotzatia (im Bau) Wrstphalia (im Bau )
Paffageprriser Eiste Kajüte Pr . Ert . Thlr . L« L , Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr . IVO ,

Zwischendeck Pr . Ert . Thlr . ÄO »

Kracht ermäßigt aus Pfd . St . 2. — pr. 40 Hamb . Kubikfnß mit 15 V, Primage , für ordinäre Güter
nach Nebereinkunft .

Briefporto von und nach den Verein . Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampsschiff".

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Mitter ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther K v . Reckow , Mich . Wirsching ,

RabnS K Stoll und I M . B ielef eld in Mannheim ._ —

von Southampton r
7. Februar 1868.

21. Februar 1868.
6 . März 1868.

I». Mär, 1868.
20 . Mär , 1868.
27. Mär , 1868.

» ittaxs .

"
Z .H.208 . KarlSruhe .

Allgemeine Vrrsorgungsanllait im Groß¬
herzogthum Laden.

Sparkasse .
Die Inhaber von Sparbüchlein , welche uns solche

zur Berechnung des Guthabens aus den Stand des

31 . Dezember 1867 vorgelegt haben , werden benach¬

richtigt , baß dieselben , mit Abschluß und vorschrifts¬

mäßiger Bescheinigung versehen , gegen Rückgabe des

ausgestellten Scheins täglich auf unserem Bureau in

Empfang genommen werden können .
Damit verbinden wir die wiederholte Aufforderung

zur Abgabe der noch nicht vorgelegten Sparbüchlein .

Karlsruhe , den 23 . Januar 18W .
Der BrrwaltuugSrath .

Z .H.271 . Bruchsal .

Warnung .
Es ist ein von hiesiger Sparkasse unter Nr . 7035

auf Sebastian Zipper « von Untergrombach ausge¬

stelltes Sparbüchlein verloren gegangen .
Vor dessen Erwerbung wird gewarnt , und der Fin¬

der oder jetzige Besitzer anfgefordert , solches
binnen 4 Wochen

bei Unterzeichneter Stelle abzugeben . Sollte sich

dasselbe innerhalb dieser Frist nicht wieder vorfinden ,
so wird dem früheren Eigenlhümer ein neues Büch¬
lein zugefcrtigt werden .

Bruchsal , den 22 . Januar 1863 .
Da « Bürgermeisteramt .

E i s i n g e r .

L .H .266 . Stockach , Bähen.

Verkaufsanzeige .
Für Herren Ingenieure u . Geometer

hat zu verkaufenzu sehr billigen Preisen :
ein Theodolit ( Breithaupt , kass¬

ier ) , System fast noch neu, solid und
geprüft , nebst Zubehör , Statrf und
Tragekasten, in größerer Art ;

ein großes Reipzeug (30 Stücke) ,
Aarauer Fabrikat, sehr gut erhalten,
fast noch neu.

Stockach , Baden.
_ Kommissionär Ikeitin ger .

Z .H.129 . Baden - Baden .

Oberkellnergefnch .
In ein Hotel in Baden wird ein gewandter zuver¬

lässiger Oberkellner , welcher Englisch und Französisch
spricht , auf die Saison oder per Jahr zu enaagiren ge¬
sucht . Adresse : X . ll . , Louisenstraße Nr . 2 , Baden -
Baden . _

Z .H.255 . Auenhcim , Bezirksamt Kork .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung der Lagerbücher in den Gemarkun¬

gen Freistet t, Rheinbischossheim u . Hanau
ist Tagsahrt , und zwar für

Freisten aus Montag den 10 . Februar
d. I -,

Rheinbischossheim auf Mittwoch den
12 . Februar d . I . , und

Hanau auf Samstag den 1b . Februar
d. I -,

jeweils Morgens 8 Uhr , in dem betr . Rathhause an -
beraumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkungen wer¬
den ausgefordert , ihre Rechte auf Liegenschaften unter
Anführung der betr . Urkunden dem Unterzeichneten
an den genannten Tagen vorzutragen .

Auenheini , den 27 . Januar 1868 .
C . Protz , Bezirksgeometer.

Z .H.262 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Montag den 3 . Februar d. J . , Morgens 9V ,

Uhr , werden in dem Hofe des Amtsaefänamsses zu
Durlach eine Anzahl abgängiger Gejangaißäsr » von
Gußeisen , im ungefähren Gewicht von 12 Ztr . , öffent¬
lich an den Meistbietenden unter Vorbehalt der höher «
Ratifikation versteigert .

ES werden hiezu die Steigerungsliebhaber hiemit
eingeladen .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1868 .
Großh . Bezirks -Bauinspektion .

C . Kuentzle .

Z .H.260 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mittwoch den 5 . Februar d. I . , Nachmittags

2 Uhr , werden im Hose des Amtsgefängnisses zu
Pforzheim eine Anzahl abgängiger Gesän - nißösea
von Gußeisen , im ungefähren Gewicht von 45 Ztr .,
öffentlich an den Meistbietenden unter VorVehalt der

höher « Ratifikation versteigert .
Es werden hiezu die Steigerungsliebhader hiemit

eingeladen .
Karlsruhe , den 27 . Januar 1868 .

Großh . Bezirks -Bauinspektion .
C. Kuentzle .

Z .H.253 . Emmendingen . (Holzversteige -

run g .) Aus den Thenenbacher Domänenwaldungen ,
Distrikt Lader ,

versteigern wir dis
Mittwoch den b. Februar 1868

mit « nein halbjährigen Zahlungstermin
2 ' / - Klftr . eichenes Nutzholz ( 5 Fuß lang ) , 50 Klstr ,

buchenes , 4 Klftr . eichenes , 44 Klftr . sorlenes , 14 Klstr .
birkenes und gemischtes Scheitholz ; 11 Klftr . buche¬
nes , 3 Klftr . eichenes , 20 Klftr . sorlenes , 10 Klftr .
birkenes und gemischtes Prügelholz ; 1700 Stück bu¬
chene , 1400 Stück forlene und 1300 Stück gemischte
Wellen ; sodann :

6 Stämme eichenes , 28 Stämme sorlenes Bauholz ,
43 Stück forlme Klötze und Deichel .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag zunächst dem

s. g . Brudergarten .
Emmendingen , den 26 . Januar 1868 .

Großh bad . Bezirksforstei .

_ Fischer ._ —
Z .H.264 . Neckargemünd . (Holzversieige -

rung . ) Dienstag den 4 . Februar 1868 ,
Morgens 10 Uhr , werden zu Muckenloch bei
Wirth Bruder versteigert aus dem Domänenltzald
Epfenberg :

108 Klafter buchene Scheiter , 220 Klafter
buchene Prügel , 6500 Stück buchene Wellen .

Aus dem Distrikt Hohenerd :
3600 Stück gemischte Wellen .

Neckargemünd , den 27 . Januar 1868 .
Großh bad . Bezirkssorstei .

Schabinger .

Z .H.259 . Nr . 706 . Brette « . ( Bekannt¬
machung . ) Schneider Josef Heierling von Reibs¬
heim will mit seiner Familie nach Amerika auswan¬
dern . Man bringt dies hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß mit der Aufforderung an etwaige Gläubiger ,

innerhalb 10 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner
akrufinden , oder ihre Ansprüche an denselben vor Ge¬
richt zu wahren , da nach Ablauf dieser Frist der Reise¬
paß ausgefolgt wird .

Breiten , den 24 . Januar 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Spangenberg .
Z . e.26 . Breisach . ( Erbvorladnng .) Emil

Zimmermann von Reichenbach , großh . Bezirks¬
amts Emmendingen , ist aus das unterm 9. Oktober
1867 erfolgte Ableben seiner Tante Maria Anna
Schilling er von Oderrimsingen zur Erbschaft be¬
rufen .

Da dessen Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , so
wird derselbe zu den Verlassenschaftsserhandlungen
mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an , mit dem Bemerken vorgeladen , daß ,
wenn er sich während genannter Zeit nicht melde , die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt werde . Denen sie zu -
gekommcn wäre , wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Breisach , den 17 . Januar 1868 .
Großh . Notar des Distrikt l .

A . Dennig .
Z . e.96 . Nr . 1002 . Rastatt . ( Oeffrntliche

Vorladung , l Die Ehefrau des Maurers Valentin
Heinrich von hier , Elisabeth , ged . Mast , ist des an
ihrem Ehemanne versuchten Mordes angeschuldigt
und wird ausgesordert , sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergedniß der Unter¬
suchung das Erkenntniß werde gefällt werden .

Zugleich wird das Vermögen der Angeklagten mit
Beschlag belegt .

Rastatt , den 23 . Januar 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
Z .H.267 . Schwetzingen . ( Erledigte Ge -

hilsenstelle ) Bei diesseitiger Verrechnung ist die
II . Gehilsenstelle mit einein Gehalt von 500 fl . erledigt
und soll dieselbe sogleich wieder besetzt lverdc » .

Im Amtskassenrechnungswesen geübte Kamcral -
assistenten oder Kanzleigehilfcn wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse bei Unterzeichneter Stelle melden .

Schwetzingen , den 27 . Januar 1868 .
Großh . Obereinnehmerei .

Gangloff .

Frankflirt , 27 . Januar . EtäatStzaPierr.

Preuß. 5°/a Obligation. Lurbrg. 4°/aO.Fr. L28kr .d.9i. 80'/« G.
4 '/? /o so - d- Roths . 95'/. G . 4°/ado . ä105kr . b . R . 80 P.
40/ a do . do. — Oesterr. 5»/, Met. i . S . b. R.
3'/,V« Staatssch. — 5»/o do . 1852 i. Lst. 65V, G .

Franks. 3'/»°/« Obligation 82V« P. 5°,« do. 1359 . , 60 bez.
3°/a do. 73V- P. ,, >5°/a do . 1864 „ . —

Nassau4'/ -V°Obl. b.Rothsch. 94- . P . 5"/a Biet. ». —

4"/a do. 86V. P- 5"/v Nat.-A. 1854 54 '/, P.
3 '/, °/« do. 81V« G. 5°/. Mel.-Obligat.

Krhess. 4°/.,Obl .RthIr . L105 90'/, P.
101V, P.

5»/ado . 1852C . b . R. 66 V- G.
Bayern5°, aObligation, b. R.

4V-V» » lährig .
50/a tza. strnerfr . 66 48V. bez .

93 V. b.G. 4'/, »/. Met.-Obliqat . 41V« G.
4 V-°/o V-jäh' -g . 94'/. P . Rußld. 5°/aObl . inL . i>fl. 12 85V. P .
4° , 1 jährig 88 ' ,, G . Fnüild . 4'/- °/oOb . i. R . L105 81 '/. G .
4°/, V- jährig .
4°/« Ablö, . -R. .

88'/- G. 4'/-°/aPfdd. i.R.Lt05 81'/ - P.
88V. G- Belgien4' ,-o/^ >. i. Fr. ä28kr. 100V, G .

— Italien 50/a Lomb . i . S . b. R . 71V. G.
Sachsn. 5° /oOdl,bMths .L105 105 '/r G. 50/aBenet . E . b. R . V, 64V . G.
Wrtbg . 4'///a OKI. b. Roths . 94 P. Schwd. 4 ' ,o/oO. i. R. L105 85 '/« bez .

4»/, do . — 4 ' /? /ado . i. S . ä12fl . —

3 '/ -"/ « do. 81 - « P , 4V ? / «Pids .üR . d105 83V , P .
Baden 4 ' / -''/a Obligation 93 /̂4 bez. LSchwz. 4 ' /, °/» E .O .l.

'Fr . n28I101 G .
4°/ , do. ' 4V -V» Bern . Std .-O . 94 ' /,b .G .
3 ' /, »/a do . v. 1842
4 "/a Obligation

82V . P - ' 4»/a do. 88 G .
G . H«ff. S0V « P - ! . 5°/oGf . St .-O .Fr . 28,99V . G .

3 ' / -0/a do. 85 P . ,N .-Am . 6»/ , St . i. D . r . 1881I77V . P .

Brschw . 3 '/r °/aObl .d .R . ä105 83 G . 6"/a do. r . 1882 !76 ' !, bez.

Divörse « ttir » . « ifta »atz» . « ktira »ad PriarUäte » .

3 ' /, «/,Prenß .Pr .-A .
Kurh . 40Thlr .L.b.R .
Nass . 25 -st.-L. d . R .
Zo/oSllHnlb . v .1866
4°/ „ Bayr . Präm .-A .
405 Bad . b . Rothsch .
Bad . 35 -fl .-Loosr
Gr .Hess. 50fl .Lb .R .

» 25fl . . . .
iAnsb .-Gunzcnh . L.
OestL50fl .b.R .183S

250fl . . 1854
100fl .PrL .1858
500fl . v .1860 °/, !
100fl . v. 1864

sSchwed . Rthlr . 10 L.
Sard . 36 -Fr .-L. d .R .
Maii . 45 -Fr .-L . b .R .

3"/o Frankfurter Bank
3"/ „ Oesterr . Bank -Aktien
50/a , Cred.A. i. O . W.
5°/ , Pfdbr . d. österr . Cred .-A.
3< Bayer . Bank ä fl. 500
4«/,Pstmddr . d. b<yr . Hyp .-B .
4°/ , Diinnst . B .-A. ä fl- 250
40/ , Weimar , Bank-Aktien
4»/, Mitleid . Er .-A. ä 100 Th .
4"/,Luremb . Bank -AktiSl
Rhem -Nahr -Bahn Thlr . 200
TaunaSbahn -Aktien a fl. 250
3 ' / -°/a Franks .-Han .-Eisnb .-A.
1 ' /, "/oFranks .-Han . Prior .-O .
4"/,Psandbr . d. Frkf . Hyp .-Bk.
50/aOcsterr . Staats -Eisend .-A.
5"/,Elisab .-B . fl. 200 pr .St ? /«
5»/ , BSHm . -Westb .-Akt. fl. 200 !
40/ , Ludwh.-Berb. Eisenbahn
40/, Ncustadt-Dürkheimer
4 ' / ? / ° Pift .Maklx >hn b.R »ths,
4V//o Bahr . Oftbahn - Aklien

126 ' / , G .
662 G .
185 bez.

90 ' / » P -
212 G .

89 -/ . P .

332 G .
109 G .

243 G .
115 ' / . G .
64 P .
157 ' / . P .
38V , P .
107 G .
119 -, . bE

30/« Oester.St .-Eisiib.-Prior .
30/^Oeft.Süd .St .u.Lom .EB .
3«/aLiv . E .D . LD . Fr . ä28kr .
5V,Tosc . Eentr .-Eisb .-Prior .
3°/aThüring . E .-St .A . 40 °/g
4 ' /, °/a Rhem -Raheb .Pr .-Od .
S°/,Deutsch .Phönir20 °/a .
Franks . Bereins -Kasse
bo/nSlisabethbahn -Prior .
50/a tzo. neueste Emiss. »
5 »/Mb .W .-B .P .i.S .bM . .
5VaGalz . CarlLdwh .PrL . ,
5°/aSchwch .LP .b.R . ä 2Skr .
4V, "/oHess. LudwigSb .-Prior .
5->/aOestr .Lld. 1.Pr .O . i .Silb .
b°/o . . 2. . . .
4ViVoLudwh .-Berd .Pr .-Obl .
4-/ » »
4«/oSüdd

'
.8nl .-A. 40 °/aEinz .

4 ' , o,28ahr . Ostb . 80 «/. .
40/0 Pfalz . Rordb. 15°/ , .

130 ' / , G .
b2V « P .
>42 P .
28 ' / . P .
41 ' /sb .G .
85 -/ . P .

75 ' / . P .
73V « P .
74 bez.
79 ' / « G .
103 ' / « G ,
>94 ' /rG .
83 ' / , G .

89 °/ « P .
243 G .

AalehenS-Loosk.

Wechsel -Knrir.

53V. P -
37 ' , bez.

99V . P -
98V - P .
51V . P -
143 ' / .
42 ' /, P .
12V - P .
134 P .
60 Gi.
127 »/ , G .
71V » G .
79 dp .
10 ' / . P .

2E,b -z.

Amsterdam k/S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Wn .
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

6OS. 90T .
Men k.S>

,100 ' / . 0
94V . G .
100 B .
105 B .

!97 -V, B .
94V . G ,
105 B .

>88 ' / - B ,
105 B ,
" 9V - b
82 bez.
100 B .
94 ' /, G .
94 ' / , G .
99 bez.

DiSconto . . ._
3 «/,G .

Sold und Silier .
PreuhKastsch . st. 144 ' /, -45 '
Prcuß . Frd ' or . , 9 57 -58

iPistolm . 949 -51
, doppelte » 950 -52

Holl .10 -ft .- St . . 954 -56
Rand -Ducat . . 537 -39
20 -Frankenft . . 929 -30
Engl . Sover . , 1154 -58
Rust . Jnrper . , 950 -52
Gold pr.Z,llpsd. , —
Alteösterr . 20r . . —

tRand -20r . , —
HH.Silba >.Z»sd. . —
Doll , in Gold , 227 -28
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